
Jubiläumsbroschüre 

Wir bringen � 
die Welt ins � 
Klassenzimmer
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„Was hält Europa zusammen?“ – so lautete der 
Titel einer Studierendenkonferenz, zu der Bundes-
präsident Horst Köhler vor zwanzig Jahren am 
Rande eines Treffens von sieben europäischen 
Staatsoberhäuptern eingeladen hatte und die 
Startschuss für die Gründung von Europa macht 
Schule war – eine wunderbare Initiative, die 
Studierende aus europäischen und inzwischen 
auch außereuropäischen Ländern für konkrete 
Projekte in deutsche Klassenzimmer bringt. Eine 
Initiative, die Europa und den Austausch mitei-
nander praktisch erlebbar macht. Eine Initiative, 
die wertvoll und wichtig ist.

Wichtig, weil jede  
Generation aufs Neue  
die Chance verdient,  
Europa und die Welt für sich zu entdecken.

Wichtig, weil ein starkes Europa nicht nur eine 
prosperierende Wirtschaft und die Geltung  
des Rechts, nicht nur diplomatisches und sicher-
heitspolitisches Gewicht, sondern vor allem auch 
überzeugte und weltoffene Europäerinnen und 
Europäer braucht. Es sind gerade die scheinbar 
„kleinen“ Begegnungen wie bei Europa macht 
Schule, in denen Interesse an und eine klare Hal-
tung für Europa sowie Neugier auch für globale 
Perspektiven wachsen können.

Bundespräsident
Frank-Walter Steinmeier

Was hält Europa 
zusammen? 
Grußwort des Bundespräsidenten,  
Schirmherr von Europa macht Schule
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Studierende aus Europa und der Welt bringen 
Schülerinnen und Schülern in Deutschland ihr 
Heimatland näher. So einfach. Es berührt uns 
und macht uns stolz, dass diese Idee – mit viel 
Engagement angegangen – bis heute überzeugt 
und sogar institutionell umgesetzt wird. Das 
gibt Hoffnung. Hoffnung darauf, dass auch die 
europäische Idee, die ebenfalls eine einfache ist, 
am Ende die bessere Idee bleibt und die Über-
zeugung greift: Miteinander ist stets besser als 
gegeneinander.

Im ersten Jahresbericht von Europa macht 
Schule schrieb die damalige Leiterin des Pä-
dagogischen Austauschdienstes Ilse Brigitte 
Eitze-Schütz nüchtern aber treffend: „Für beide – 
die Schulen in ihrem Wunsch nach europäischer 
Öffnung und die Studierenden in ihrem Wunsch 
nach intensiverem Kontakt zum ‚richtigen‘ Leben 
im Gastland – ist dieses Programm und der da-
mit gelungene Brückenschlag die gute Lösung.“

In den letzten 20 Jahren hat Europa macht  
Schule gezeigt, dass mit Engagement aus  
einer einfachen Idee eine gute Lösung  
entstehen kann. Ganz im Sinne eines geeinten 
und friedlichen Europas. 

Allen Personen, die mit und nach uns an der 
erfolgreichen Umsetzung des Programms  
gearbeitet haben, gilt unsere Anerkennung  
und übergroßer Dank!

Die Gründerinnen und Gründer von  
Europa macht Schule

Bereits seit 2006 eröffnet Europa macht Schule 
Schulklassen in ganz Deutschland ein Tor nach 
Europa und in die Welt – und ich bin stolz darauf, 
dass wir im DAAD Teil dieser Erfolgsgeschichte 
sein dürfen! Dank des großen ehrenamtlichen 
Einsatzes vieler Beteiligten hat das Programm 
maßgeblich dazu beigetragen, dass europäi-
scher und interkultureller Austausch im All-
tag vieler Schulen fest verankert ist. Fast 2.900 
internationale Projekte und über 72.000 erreichte 
Schülerinnen und Schüler sprechen für sich: In 
den letzten zwei Jahrzehnten hat Europa macht 
Schule in unzähligen Klassenzimmern den inter-
nationalen Austausch hautnah erlebbar ge-
macht, Horizonte erweitert und das Verständnis 
für ein gemeinsames Europa gestärkt.

Damit ist Europa macht Schule ein wichtiger 
Pfeiler für persönliche Begegnung, gesellschaft-
lichen Zusammenhalt und gelebte Offenheit – 
und zahlt zudem genau auf jene Ziele ein, welche 
sich Europa im großen Bildungsprogramm 
Erasmus+ gesetzt hat. Allen Beteiligten danke ich 
herzlich für ihr Herzblut und ihren Ideenreichtum 
– und freue mich auf viele weitere spannende 
Projekte!

Generalsekretär des DAAD
Dr. Kai Sicks

Es sind oft einfache  
Ideen, die überzeugen 
Grußwort Gründungsmitglieder

20 Jahre Engagement,  
20 Jahre gelebter Austausch,  
20 Jahre für Europa 
Grußwort von Dr. Kai Sicks, Generalsekretär des  
Deutschen Akademischen Austauschdienstes

55
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Dass sich EmS seit seiner Gründung im Jahr 
2006 so erfolgreich entwickelt hat, verdankt das 
Programm vor allem den engagierten Menschen 
dahinter: Studierende, Lehrkräfte, lokale Stand-
ortteams und der Verein Europa macht Schule 
e.V., die das Programm vor Ort mit viel Einsatz 
gestalten. Ermöglicht wird das Programm zudem 
durch die finanzielle Unterstützung des Bundes-
ministeriums für Forschung, Technologie und 
Raumfahrt (BMFTR) und die hauptamtliche  
Koordination in der Nationalen Agentur für Eras-
mus+ Hochschulzusammenarbeit im DAAD.

Wir laden Sie ein, gemeinsam mit uns auf  
20 Jahre Europa macht Schule zurückzublicken: 
Entdecken Sie Meilensteine, Stimmen und ein-
drucksvolle Zahlen – und lassen Sie sich von der 
Idee begeistern, Europa durch die Begegnung im 
Klassenzimmer zu stärken.

Seit 20 Jahren baut Europa macht Schule (EmS) 
Brücken zwischen Menschen und Kulturen. Zu 
diesem Jubiläum möchten wir gemeinsam mit 
Ihnen zurückblicken auf zwei Jahrzehnte des le-
bendigen Austauschs, in denen EmS beigetragen 
hat zum Zusammenhalt Europas und seiner Posi-
tionierung in der Welt, im Einklang mit Erasmus+.

Was einst als Idee begann, ist heute ein bundes-
weit etabliertes Bildungsprogramm: Studierende 
aus Europa und der Welt gehen gemeinsam mit 
Schülerinnen und Schülern auf Entdeckungsrei-
se. Sie bringen ihre Heimat anhand persönlicher 
Geschichten, Perspektiven und Erfahrungen mit 
in den Unterricht. Europa wird im Klassenzimmer 
erlebbar! So wird Neugier geweckt, Verständnis 
gefördert und der Gedanken eines gemeinsa-
men Europas mit Leben gefüllt – und das immer 
auf Augenhöhe!

Im Mittelpunkt von 
EmS stehen ehren-
amtlich durchgeführte 
Projekte, die so vielfältig sind wie Europa selbst. 
Ob Traditionen und Geschichte, Literatur oder 
Politik – stets geht es darum, voneinander  
zu lernen und neue Blickwinkel zu eröffnen.

Damit unterstützt Europa macht Schule das 
europäische Bildungsprogramm Erasmus+:  
Ein großer Teil der EmS-Teilnehmenden hat 
selbst an Erasmus+ teilgenommen, viele 
kombinieren ihr Engagement sogar direkt mit 
dem Aufenthalt. So fördert EmS unmittelbar 
die akademische Mobilität, den interkulturellen 
Austausch sowie gemeinsame Werte. Und da 
sich Erasmus+ weltweit geöffnet hat, können 
auch bei EmS mittlerweile Studierende aus allen 
Regionen der Welt teilnehmen. 

EmS – Europa macht 
Schule kurz erklärt

QR-Code scannen und mehr 
über das Programm erfahren!

https://www.youtube.com/watch?v=uoFnLnm5z6E
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20 Jahre EmS  
2006/07 bis 2024/25

8

72.250
teilnehmende

Schüler/-innen 2.985
durchführende  
internationale  

Studierende

2.036
teilnehmende

Lehrkräfte

2.890
durchgeführte 

Projekte

3.089
ehrenamtliche 
Standortaktive

8
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Herkunftsländer  
2006/07

Top 5  
Herkunftsländer 
2006/07 bis 2024/25

359
Spanien

333
Italien

203
Russland

159
Polen

395
Frankreich

Angaben in Personen

Angaben in Personen

1
Schweiz

1
Finnland

1
Litauen

1
Russland

1
Österreich

1
Niederlande

4
Polen

8
Frankreich

3
Spanien

3
GB

3
Ungarn

2
Tschechien

2
Türkei

2
Italien



Studierendenkonferenz des 
Bundespräsidialamts  
„Was hält Europa zusammen?“:  
Das Programm wird ins  
Leben gerufen!

2006 2007

2008

2009

2012

2015

2016

2022

2023

2026

Überreichung der Gründungs-
urkunde an den Verein in 
Frankfurt 

Zusage der ersten  
Finanzierung durch  
„Jugend für Europa“

Engagementpreis von  
FES-Ehemalige e.V.

Übernahme der Schirmherr-
schaft durch Bundespräsident  
Horst Köhler (Weiterführung  
der Schirmherrschaft durch alle 
Nachfolger)

Übernahme der Förderung des 
Programms durch das  
damalige Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 
(BMBF) & Ansiedlung einer 
hauptamtlichen Koordinations-
stelle in der Nationalen Agentur 
für Erasmus+ Hochschul- 
zusammenarbeit im DAAD

Euroscolapreis des  
Europäischen Parlaments 
für ein Möllner Projekt

Gründung des ersten 
EmS-Seminars in Köln

Europa-Lilie für 
Europäische  
Jugendarbeit

Erster Preisträger „Großer 
Blauer Bär – Freiwillig!  
Engagiert! Für Europa!“

Start der EmS-Programmlinie 
Back to School

Teilnahme am Bürgerfest und 
Tag des offenen Schlosses  
des Bundespräsidenten  
Steinmeier in Berlin 

20-jähriges Jubiläum

Ein Rückblick 
auf 20 Jahre EmS
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EmS Standorte 
Früher und heute Von EmS profitieren alle Beteiligten: Studierende, die 

ihre Erasmus+ Blase verlassen und Deutschland aus 
einer neuen Perspektive erleben, Schüler/-innen,  
die zu einem Perspektivwechsel angeregt werden, 
sowie Studierende an unterschiedlichen Hoch-
schulstandorten, die wertvolle Kompetenzen  
in interkultureller Kommunikation und im  
Projektmanagement erwerben.  
– Eleni, Standortaktive in Tübingen-Reutlingen

EmS war eine meiner prägendsten ehrenamtlichen 
Tätigkeiten, die den Europäer und den Weltbürger 
in mir buchstäblich erweckt hat. Auch heute,  
fast nach 20 Jahren arbeite ich im europäischen 
Bildungsbereich an einer Europäischen Universi-
tät. Ohne EmS wäre ich nicht so weit gekommen. 

EmS hat einen Teil meiner Identität mit definiert.  
– Melih Özkardes, EmS-Alumnus in Köln

Bremen

Bonn
Gießen

Siegen

Hannover

München

Augsburg

RegensburgTübingen-
Reutlingen

Berlin

Leipzig

Fulda

Köln

Dortmund

Wuppertal

Kiel

Flensburg

Osnabrück

Vechta

Freiburg

Erlangen-Nürnberg

Würzburg

Heidelberg
Mannheim

Karlsruhe

Frankfurt
Mainz

Hildesheim

Göttingen
Bochum

Duisburg-Essen

Magdeburg

Freiberg
ChemnitzJena

2006/07

2025/26

3

35
Anzahl der Standorte



Ich engagiere mich bei EmS, weil ich die  
europäische Integration und den Austausch 
zwischen den Ländern der EU und ande-
ren europäischen Staaten als wichtig für 
unseren Frieden und unsere Sicherheit 
empfinde. Außerdem arbeite ich gerne 
mit Kindern und mag es neue Menschen 
aus aller Welt kennenzulernen. 
– Yannis, Standortaktiver in Jena

EmS hat mir gezeigt, dass man alle 
Menschen gleich behandeln sollte,  
egal welche Religion sie haben  
oder welche Hautfarbe sie besitzen. 
– Florentina, Schülerin einer 5. Klasse der IGS Fuldatal

Meine Motivation war es, zu zeigen, dass 
Kultur nicht aus festen Kategorien besteht. 
Ich wollte den Schüler/-innen vermitteln, 
dass Identität vielfältig ist und sich aus 
unterschiedlichen Erfahrungen, Perspek-
tiven und Lebensrealitäten zusammen-

setzt. Gleichzeitig war es mir wichtig, Raum 
für Austausch zu schaffen und gegenseitiges 
Verständnis zu fördern. 

– Büsra, internationale Studentin in Frankfurt

Besonders wertvoll war der direkte  
Austausch zwischen meiner Klasse und 
dem internationalen Studierenden.  
Auffallend hierbei war die Partizipation 
bisher eher zurückhaltender Schüler/-innen, 
die infolge der persönlichen Begegnung  
eine hohe Eigenmotivation und Neugier  
entwickelten. 
– Lorena Richter, Lehrkraft der IGS Fuldatal, 5. Klasse

1514



Auslandsstandorte

2022/23

2023/24

2024/25

2025/26

Seit 2022 überträgt die AG International die eta-
blierten Strukturen des erfolgreichen Programms 
in Deutschland auch auf internationale Stand-
orte. In Europa wurden an diesen Orten schon 
EmS-Projekte durchgeführt: 

Valencia

Straßburg

Szeged
Brünn

Bergen

Salamanca
Madrid

Paris

Lille

Clermont-
Ferrand

Turin

Prag

16 17
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Anmeldung unter
www.europamachtschule.de
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